
Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
im Sächsischen Landtag

Uns ging es dabei nicht um einen „Deal“, sondern 
um demokratische Verantwortung. Dieser Haushalt 
zeigt, wozu Demokratie im Stande ist, wenn man 
sie ernst nimmt. Ohne unsere grüne Verhandlungs-
führung und unser Verantwortungsbewusstsein –  
für Demokratie, für Menschlichkeit und für unser  
Land – wäre dieser Haushalt nicht das, was er nun ist. 
Es ist nicht der Erfolg der Minderheitsregierung,  
hier eine Einigung zustande bekommen zu haben. 
Es ist der Wille und das Bewusstsein einer Ver-
antwortung für dieses Land auch von BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN gewesen, dass es dazu gekommen ist. 

Doch wir haben nicht nur grundlegende Korrekturen 
vorgenommen und wichtige Bereiche für unser 
gesellschaftliches Zusammenleben gerettet.  

Wir haben auch die Aufnahme der vollzugsfähigen 
Kreditermächtigung in Sachsen analog zur Grund-
gesetzänderung durch den Bund erreicht. Die Anträge 
dafür haben wir bereits am 30. April 2025 vorgelegt. 
Aus dem Antrag zur Sächsischen Haushaltsordnung 
ist dann ein Gruppenantrag geworden. 

Die nachfolgenden Punkte sind nicht nur Haus-
haltsposten – sie sind Markierungen bündnisgrüner 
Verlässlichkeit und Haltung. Sie zeigen: Die BÜNDNIS-
GRÜNEN sind auch als Opposition in Sachsen der 
Garant für Zukunft, Gerechtigkeit und demokratische 
Stabilität. Wir sind zuversichtlich, dass im Haushalts-
plenum eine demokratische Mehrheit für den Haus-
halt steht.
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BÜNDNISGRÜN
Als BÜNDNISGRÜNE-Fraktion haben wir in den  
Haushaltsverhandlungen zentrale Erfolge erzielt – 
für den Natur- und Klimaschutz, für den sozialen 
Zusammenhalt, für die Kultur, für den Erhalt einer 
lebenswerten Demokratie in Sachsen und vieles mehr. 	�



Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft,  
Tierschutz – wir tragen Sorge dafür

•	 Wir haben den Sächsischen Klimafonds bewahrt, dadurch kann u.a. der beliebte Reparaturbonus fortgesetzt werden.
•	 Durch unseren Einsatz konnten wir das Kompetenzzentrum Ökolandbau als eigenständige Struktur retten.
•	 Wir haben den Kahlschlag im Naturschutz verhindert.
•	 Die sächsischen Naturparks Erzgebirge/Vogtland, Dübener Heide und Zittauer Gebirge bekommen durch unseren  

	 Einsatz mehr Unterstützung.
•	 Wir stehen an der Seite von Sachsens Winzerinnen und Winzer, indem wir den Erhalt der Weinbergsmauern  

	 finanziell unterstützen.
•	 Wir sichern Direktvermarktung und Hofnachfolge in Sachsen: die Sächsische Agentur für Regionale Lebensmittel, die  

	 Bio-Modell-Regionen und die Absatzförderung sowie Unterstützung von Hofnachfolgen bleiben.
•	 Dank unseres Einsatzes ist der Erhalt des eku-Zukunftspreises (von 0 auf 3,25 Mio Euro) gesichert.
•	 Sachsens Teilnahme an der Grünen Woche wurde durch uns wieder ermöglicht.
•	 Wir haben dafür gesorgt, dass Instrumente für mehr Akzeptanz der Erneuerbaren (z.B. die Dialog- und Servicestelle  

	 der SAENA) erhalten bleiben.
•	 Wir schützen Sachsens Auen, indem die ab Mitte 2025 erhobene Wasserentnahmeabgabe der Tagebaubetreiber für  

	 diesen Zweck gebunden wird.
•	 Sachsen behält seine Tierschutzbeauftragte, außerdem unterstützen wir die Tierheime deutlich stärker bei Sach-  

	 und Personalkosten.

Der gesamte Bereich des Ministeriums für Umwelt und Landwirtschaft zeigte einen Kahlschlag. Erst die 
BÜNDNISGRÜNE Intervention führte hier zu 37 Millionen Euro mehr als noch im Regierungsentwurf vorgesehen 

– plus die Tierschutz-Mittel für Tierheime (2 Millionen Euro pro Jahr) und die Tierschutzbeauftragte.

Kultur, Gedenkstätten und Erinnerungsarbeit –  
gerade in Sachsen vor dem Rotstift bewahrt

•	 Wir sorgen für mehr Geld für die Kulturräume – insgesamt 10 Millionen Euro fließen zusätzlich in die Regionen.
•	 Wir unterstützen die Theater und Orchester in Sachsen und wenden damit drohende Insolvenzen ab.
•	 Die Arbeit der Stiftung Sächsische Gedenkstätten wird durch unseren Einsatz gestärkt.
•	 Die Kulturstiftung erhält mehr Geld für die Förderung der Kultur im Freistaat.
•	 Wir haben die Mittel für freie Einrichtungen gesichert, dadurch kann z.B. das DOK Leipzig erhalten werden.
•	 Wir unterstützen den Erhalt und die Sanierung jüdischer Friedhöfe, u.a. auch die Trauerhalle auf dem jüdischen  

	 Friedhof in Görlitz. 

Die Kultur ist nahezu ausschließlich durch BÜNDNISGRÜNE Anträge von den geplanten Kürzungen bewahrt 
worden. Außerdem haben wir erreicht, dass Bildungs- und Kultur-Investitionen im Sachsenfonds verankert werden.

Bildung & Demokratie – Bürgerbeteiligung 
wird dank uns weiterhin unterstützt und gefördert

•	 Durch unseren Einsatz wird das Modellprojekt zur Lehrkräftegewinnung in Ostsachsen sichergestellt.
•	 Wir haben die Unterstützung der Schulsozialarbeit verbessert.
•	 Gemeinsam mit der Linksfraktion haben wir das Kita-Moratorium gesichert, auch wenn wir hier gern noch  

	 weiter gegangen wären.
•	 Wir machen Schule digital, besonders durch die Projekte Fabmobil und Jugend hackt.
•	 Wir haben dafür gesorgt, dass alle Servicestellen der Bildung für Nachhaltige Entwicklung erhalten bleiben.
•	 Die Klimaschulen in Sachsen dürfen weiterleben.
•	 Wir unterstützen die Studierendenwerke und geben ihnen 10 Millionen Euro mehr für den laufenden Betrieb.
•	 Wir sichern die Demokratieförderung, Extremismusprävention und Aussteigerprogramme.
•	 Dank unseres Einsatzes können Sportprojekte für Integration und Inklusion sowie Fanprojekte weiterarbeiten.
•	 Wir haben dafür gesorgt, dass die Orte der Demokratie fortgesetzt werden können.
•	 Die Verankerung des Dokumentationszentrums des NSU-Komplexes in Chemnitz wird über den  

	 Doppelhaushalt 2025/26 hinaus gesichert.
•	 Das Europäisches Zentrum für Presse- und Medienfreiheit (620.000 Euro zusätzlich) ist nicht mehr in  

	 seiner Existenz bedroht.
•	 Wir stellen die finanzielle Unterstützung für Projekte der Bürgerbeteiligung sicher.
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Sozialen Kahlschlag erfolgreich verhindert –  
wir stärken jene, die Hilfe brauchen

•	 Die Tafeln in Sachsen bekommen für ihre Arbeit mehr Geld.
•	 Wir haben die Insolvenz der Verbraucherzentrale verhindert und die Verbraucherinsolvenzberatung gesichert.
•	 Dank unseres Einsatzes kann die Aidshilfe in Sachsen erhalten werden.
•	 Wir kümmern uns um die Menschen, die Hilfe brauchen und geben mehr Geld für die Psychiatrie- und Suchthilfe.
•	 Die finanzielle Unterstützung queerer Projekte sowie im Bereich der Antidiskriminierung wird erhöht.
•	 Wir geben mehr für den Jugendstraf- und Strafvollzug in freien Formen.
•	 Wir helfen der Jugendhilfe im ganzen Land durch die Unterstützung Freier Träger.
•	 Wir investieren in die kommunale Integrationsarbeit und integrative Maßnahmen – insgesamt 8 Millionen Euro  

	 fließen hier zusätzlich.

Daseinsvorsorge – ein weiteres Abhängen  
von Regionen ist mit uns nicht zu machen!

•	 In einer älter werdenden Gesellschaft sichern wir wichtige Unterstützungsmaßnahmen für ältere Menschen:  
	 z.B. das Geriatrie-Netzwerk Ostsachsen, Hilfen im Alltag und die Nachbarschaftshilfe.

•	 Wir ermöglichen, dass durch die Weiterbildungsverbünde weiterhin Fachärzte vor Ort ausgebildet werden können –  
	 davon profitieren Regionen auf Jahrzehnte.

•	 Wir wollen erhalten, was Sachsens Erbe ist: Mit uns gibt es ein kräftiges Plus für die Denkmalpflege.
•	 Wir haben die Sicherheit im Blick: Beim Brandschutz legen wir kräftig nach. Außerdem investieren wir in die  

	 Fortbildung beim Brand- und Katastrophenschutz.
•	 Existenzgründungen von Frauen werden mit uns weiter unterstützt.

Nachhaltige Mobilität bewegt uns
•	 Super News für junge Menschen: Das erfolgreiche Programm Saxorail geht weiter! So erhalten sächsische  

	 Jugendliche kostenlose Interrail-Tickets, um Europa zu entdecken.
•	 Mit den Wegechecks wird weiterhin die Sicherheit für Fußgängerinnen und Fußgänger verbessert.
•	 Wir sorgen dafür, dass der Bahnverkehr besser wird und stellen zusätzliche Mittel für die Zweigleisigkeit der  

	 Strecke Geithain-Chemnitz bereit.
•	 Wir stehen dafür ein, dass Sachsen bei der Reaktivierung stillgelegter Bahnstrecken weiter dran bleibt:  

	 Die Planungen zur Reaktivierung der Strecken Döbeln-Meißen und Marienberg-Pockau-Lengefeld werden  
	 fortgesetzt, doch auch bei den Strecken Beucha-Brandis-Trebsen, der Muldentalbahn Großbothen-Rochlitz- 
	 Narsdorf und Ebersbach-Löbau inkl. Oberoderwitz-Niedercunnersdorf soll der Freistaat nicht nachlassen.

Weiterhin haben wir vorgeschlagen, den Radwegebau an Staatsstraßen, Investitionen in den  
ÖPNV (Landesinvestitionsprogramm) sowie den Neubau der Nossener Brücke über Investmittel  
des Bundes zu finanzieren.

(vorbehaltlich Beschluss im Plenum kommende Woche)

Alle im Haushalts- und Finanzausschuss angenommenen  
Änderungsanträge sind hier zusammengestaellt: 
www.gruene-fraktion-sachsen.de/angenommene-aenderungsantraege/
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